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Worms feiert 2021
großes Luther-Jahr
Worms.Mit mehr als 80 einzelveranstaltungen,
darunter die Nibelungen-Festspiele und eine lan-
desausstellung, feiert Worms 2021 ein großes lu-
ther-Jahr. dann gedenkt die Stadt in rheinland-
pfalz gemeinsammit der evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau (eKHN) der Widerrufsverwei-
gerung des reformators vor 500 Jahren. am 18.
april 1521 hatte sich Martin luther vor dem reichs-
tag in Worms geweigert, seine Schriften zu wider-
rufen („Hier stehe ich. ich kann nicht anders“). die
reformation nahm ihren lauf. „luthers Berufung
auf sein Gewissen und auf die vernunft, verbun-
den mit Mut, Courage und vor allem Gottvertrauen
sind für mich ein Meilenstein in der europäischen
Geistesgeschichte“, teilte präses Ulrich oelschlä-
ger von der evangelischen Kirche mit.

„Christmas Garden“ im
Schlosspark Pillnitz abgesagt
Dresden. die weihnachtliche lichtinstallation –
der „Christmas Garden“ – im Schlosspark pillnitz
bei dresden muss wegen Corona abgesagt wer-
den. Grund seien die jüngste entwicklung des in-
fektionsgeschehens und die eingeleiteten Maß-
nahmen zur eindämmung der pandemie, teilten
die veranstalter am donnerstag mit. die Sicher-
heit der Besucher und Mitarbeiter habe höchste
priorität. Bereits gekaufte tickets behalten ihre
Gültigkeit für die veranstaltungen im nächsten
Jahr. etwa eine Million lichter sollten jeweils zu
Beginn der dunkelheit eingeschaltet werden.

in kürze

Selber machen

Ja, ist denn schonWeihnachten?
leuchtsterne, illuminierte Fensterdeko,
Stillleben unter Glas. Nein, aber wenn es
draußen morgens später hell und abends

früher dunkel wird, sorgen
lichterketten drinnen für Gemütlichkeit.

Mit einfachen Kniffen lassen sich
die handelsüblichen lichterketten für Haus

und Garten aufpeppen. Seite II

Panorama

die eröffnung des Hauptstadtflughafens Ber
mitten in der Krise ist aus Branchensicht „ein

Zeichen der Zuversicht“. „das Bedürfnis, länder-
und kontinentüberschreitend zu reisen, wird
bleiben“, teilte die arbeitsgemeinschaft deut-
scher verkehrsflughäfen mit.Nach jahrelangen
verzögerungen sollen am Samstag die ersten
passagiere in Schönefeld ankommen. Seite VIII

Hermann Hesse Literaturpreis
für Iris Hanika
Karlsruhe. die Schriftstellerin iris Hanika hat
gestern in Karlsruhe den mit 15 000 euro dotier-
ten Hermann Hesse literaturpreis 2020 für das
Buch „echos Kammern“ entgegengenommen.
an der Feierstunde zur preisverleihung im Bür-
gersaal des rathauses nahm nach angaben der

Stiftung Hermann-Hesse-lite-
raturpreis auch oberbürger-
meister Frank Mentrup (Spd)
teil. an Hanikas roman beste-
che die verbindende Kraft einer
in feinste Nuancen dringenden
Sprache, lobte die Jury. der mit
5000 euro dotierte Hermann
Hesse Förderpreis geht an Na-
dine Schneider für „drei Kilo-
meter“. Schneiders debütro-
man zeichnet sich nach dem
Urteil der Jury durch eine be-

merkenswerte atmosphärische dichte aus. der
Karlsruher Hermann Hesse literaturpreis wird
alle zwei Jahre vergeben. erster preisträger war
1957 Martin Walser.

Die Autorin
Iris Hanika
Foto: Novelli
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„Schatten der Mörder“
Sebastian Koch
spricht über sein
aktuelles Projekt. Seite IV
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Kunstpositionen aus MV
Die 28. OZ-Kunstbörse findet unter

Corona-Bedingungen statt / Die Ausstellung ist jetzt
im Kunstverein zu Rostock zu sehen

I
n diesem Jahr ist vieles an-
ders. Auch die Kunstbörse
der OSTSEE-ZEITUNG. Als
die erste Corona-Welle im
Frühjahr Deutschland über-
rollte, war bereits klar, dass

die traditionsreiche Veranstaltung
nicht wie gewohnt stattfinden
konnte. „Sie stand eigentlich auf
der Kippe“, erinnert sich Thomas
Häntzschel, Vorsitzender des
Kunstvereins zu Rostock. Aber eine
Lösung war schnell gefunden. Die
OZ-Kunstbörse sollte weitgehend
digital stattfinden,dieWerkederelf
Künstler werden in einem OZ-On-
lineshop angeboten. Doch Kunst-
liebhaberwollen dieWerke auch in
natura sehen.

DarumstelltederKunstverein zu
Rostock, von Beginn an Partner der
OZ-Kunstbörse, in diesem Jahr sei-
neGalerieräumeAmberg 13 für die
Vorbesichtigung der Arbeiten zur
Verfügung. Am Mittwochabend
öffnete die Schau, sie soll bis zum
22. November die Werke der elf
teilnehmenden Künstler zeigen.
Ob Galerien auch vom aktuellen
Lockdown betroffen sind, stand
gestern zu Redaktionsschluss noch
nicht fest. Auf jedenFall bestehtbis
diesen Sonntag noch die Chance,
die Werke anzuschauen. Der
Kunstverein will über eine Verlän-
gerung der Schau nachdenken,
falls die Galerie im November ge-
schlossen bleibenmuss.

Der kunstverein zu rostock
stellt räume zur Verfügung
DieEröffnungunterCorona-Bedin-
gungen am Mittwochabend – ma-
ximalwaren zeitgleich 30 Besucher
in den Ausstellungsräumen zuge-
lassen – funktionierte gut. Gekom-
men waren Kunstinteressierte,
Künstler und natürlich auch Mit-
glieder des Kunstvereins zu Ros-
tock. Die Schau trägt den Titel „11
Kunstpositionen aus MV“ und ist
das analogeGegenstück zur digita-
len Präsentation derWerke derOZ-
Kunstbörse. Das ist der Haupt-
unterschied zur üblichen Verfah-
rensweise: Die Ansicht und der
Kauf der Kunstwerke sind unter
www.ostsee-zeitung.de/kunstbo-
erse möglich.

Das inhaltliche Konzept der OZ-
Kunstbörse bleibt von Corona un-

berührt. Es geht auch bei der
28. Ausgabe wieder darum, neue
und interessante Künstler aus
Mecklenburg-Vorpommern in die
Öffentlichkeit zu bringen. Das ent-
spricht der langen Tradition der
Veranstaltung, die im Laufe der
letzten 28 Jahre fast 400 Künstler
mit ihren Werken vorstellte. Einen
„langen Atem“ bescheinigte auch
Kunstvereinsvorsitzender Thomas
Häntzschel der Reihe undwürdigte
auch die ehemalige OZ-Kunstre-
dakteurin Gitta Meuche, die einst

die Kunstbörse aus der Taufe geho-
ben hat und bis heute an der Aus-
wahl der Künstler beteiligt ist.

Diese Tradition wird also auch
unter ungewöhnlichen Bedingun-
gen fortgesetzt. Die Kunstbörse
2020, die unter schwierigen Coro-
na-Bedingungen stattfindet, ist ein
„Signal, dass wir weitermachen“,
soOZ-ChefredakteurAndreasEbel
am Mittwoch. Leider ist die große
Spannung bei der Kunstauktion in
diesem Jahr nicht möglich, sonst
hatte OZ-Auktionator Jan-Peter

Schröder bei der Versteigerung der
Kunstwerke den Hammer ge-
schwungen.

künstler und käufer finden
trotzdem zueinander
„Da keine Versteigerung stattfin-
det, besteht die Chance, die Werke
auch günstiger zu bekommen“,
meinteKunstkäuferFrankMäß,der
seit sechs Jahren die OZ-Kunstbör-
se besucht und schon öfter den Zu-
schlag erhielt. Der Erlös kommt in
diesem Jahr komplett den Künst-
lern zugute. Eher als Kunstinteres-
sent sieht sich Christian Grieger,
der die Ausstellung nutzt, umWer-
ke von seinen favorisierten Künst-
lern zu sehen, unter anderem von
KarenClasen. Auch für die ausstel-
lenden Künstler ist diese Präsenta-
tion eine Form der Würdigung, et-
wa für die Fotografin Christiane
Zenkert, dieWerke aus verschiede-
nen Schaffensphasen ausstellt. Üb-
rigens waren am Eröffnungsabend
schon einige Werke verkauft, auch
Christiane Zenkerts Fotografie
„Stadthafen Boje 5“ war bereits für
200 Euro weggegangen. „Ich finde
auch die Präsentation der Werke
hier sehrgelungen“, sagteChristia-
ne Zenkert über die Ausstellung im
Kunstverein zu Rostock.

Die diesjährige Kunstbörsen-
Ausstellung zeigt wie immer eine
große Bandbreite der zeitgenössi-
schenKunst ausMecklenburg-Vor-
pommern. Unter den schwierigen
Corona-Bedingungen ist es eine
geeignete Form, die Tradition der
OZ-Kunstbörse nicht abreißen zu
lassen. „Ich find’ es Spitze, dass der
Kunstverein zu Rostock diese Aus-
stellung gemacht hat“, so Kunst-
liebhaberFrankMäß. ImGanzen ist
die diesjährige „Corona-Kunstbör-
se“ einwichtiges Signal, die Künst-
ler in derCorona-Zeit nicht imStich
zu lassen. Auch die OZ-Präsenta-
tion der Porträts der Kunstbörsen-
Teilnehmer ist in diesem Jahr an-
ders als gewohnt. Sie erfolgt nicht
wie sonst in einer Beilage der OST-
SEE-ZEITUNG, die Künstler wer-
den in den Wochenendausgaben
der OZ nacheinander vorgestellt,
zwei Porträts folgen noch.

Und 2021 ist hoffentlich wieder
eine Kunstauktion in der Hoch-
schule für Musik und Theater, ist
OZ-Chefredakteur Andreas Ebel
optimistisch.

Von Thorsten Czarkowski

OZ-Chefredakteur Andreas Ebel (r.) und Thomas Häntzschel vom Kunstverein in der Ausstellung zur diesjährigen OZ-Kunstbörse. Foto: o.arSCHoll

Gabriele Struck (l.)
und Sylvia Mutters-
bach auf der Ver-
nissage.

Christian Grieger
betrachtet das

Werk „Wolke“ von
Dana JES.

oz-kunstbörse
digital

Zum 28. Mal veranstal-
tet die oStSee-Zei-
tUNG die Kunstbörse.

Sie findet coronabedingt
erstmalig digital statt.
Die 33 Arbeiten sind
seit gestern n der Gale-
rie des Kunstvereins zu
rostock zu sehen.

es sind dabei: Matthias
Bargholz, Maler und Gra-
fiker (drönnewitz-Wit-
tendörp), Klaus Böllhoff,
Maler (Klempenow), Ka-
ren Clasen, Malerin (Wis-
mar), Christoph dahl-
berg, Bildhauer (Börge-
rende-rethwisch), dana
JeS, Keramikerin & Bild-
hauerin (Grünow), lydia
Klammer, Grafikerin
(Brüel), Monika ort-

mann, objektkünstlerin
(Wittenhagen), linda

perthen, Malerin & Grafi-
kerin (Neustrelitz); rico.,
Multi-Media-Künstlerin
(Neubrandenburg), rolf
Wicker, Maler (lelken-
dorf-Küsserow), Chris-
tiane Zenkert, Fotografin

(Kritzmow).

Hier können Sie die
Bilder kaufen: Qr-Code
scannen o. www.ostsee-
zeitung.de/kunstboerse

Fotografin Christiane Zenkert zeigt
eines ihrer Werke, sie ist eine der teil-
nehmenden Künstlerinnen

Randolph Wolf (70) steht vor einem
Werk der Künstlerin Monika Ort-
mann.




